
Datum: 02.10.2020

Standpunkt der Wirtschaft
4410 Liestal
061/ 927 64 64
https://www.kmu.org/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 25'000
Erscheinungsweise: 19x jährlich Themen-Nr.: 641.036

Auftrag: 641036Seite: 4
Fläche: 17'942 mm²

Referenz: 78531529

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

AGVS-SEKTION BEIDER BASEL - Die Werkstätten
hatten viel Arbeit, aber Verkaufsumsatz ging zurück.

Werkstätten sicherten Mobilität

Renä Degen,

Präsident

AGVS-Sektion

beider Basel.

Nach der Beendigung des Lock-
downs wurden die Mitglieder des
schweizerischen Automobil-Gewer-
beverbands gefragt, ob sie mit einer
raschen Erholung des Geschäftes
rechnen. Rund 40 Prozent vernein-
ten diese Frage. Für sie ist das Jahr
wirtschaftlich gelaufen.

Einbussen sind nicht aufholbar

Diese Meinung teilt auch Reni Degen,
Präsident der AGVS-Sektion beider
Basel. Im Vergleich mit 2019 rechnet
er mit einem 20 bis 25 Prozent tiefe-
ren Verkaufsumsatz. «Die coronabe-
dingten Einbussen sind schlicht nicht
mehr aufholbar», sagt er. Mit der Ab-
sage der AutoBasel, welche Mitte
September hätte stattfinden sollen,
fehle zudem ein wichtige Verkaufs-
plattform.

Viele Betriebe haben ihre Admi-
nistrations- und Verkaufsmitarbei-
tenden auf Kurzarbeit gesetzt. Zu-

dem wurden zum Teil die kantona-
len Soforthilfen und vorsorglich
auch Covid-19-Kredite in Anspruch
genommen. Und im Homeoffice
wurden zumindest via Internet Of-
ferten gestellt, doch physische Auto-
verkäufe durften vom 16. März bis
11. Mai keine stattfinden.

Dass zumindest die Werkstätten
während des Lockdowns weiterarbei-
ten konnten, war wichtig. Auch in
dieser Krisensituation musste die Mo-
bilität funktionieren. Die Werkstätten
hatten reichlich Arbeit und erwiesen
sich als durchaus systemrelevant, ist
Rene Degen überzeugt.

Das Telefon lief heiss

Nach dem Ausbruch der Corona-Pan-
demie lief das Telefon beim regiona-
len AGVS-Präsidenten heiss. Die Mit-
glieder wollten wissen, was zu tun
war und wie sie sich in dieser schwie-
rigen Situation verhalten sollten res-
pektive durften.

Der nationale Verband reagierte
rasch und stellte den Mitgliedsfirmen
ein branchengerechtes Schutzkon-
zept zur Verfügung. Dieses wurde
laufend an die neuen Regeln ange-
passt und bildet nach wie vor eine
wichtige Richtschnur zur Bewälti-
gung der anhaltenden und sich zum
Teil wieder verschärfenden Pandemie-
Situation. Marcel W Buess


